
Clarenbachshammer in Neye

Schlagwörter: Eisenhammer (Betrieb), Obergraben, Untergraben, Wassermühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Clarenbachshammer an der Einmündung der Neye in die Wupper war bereits 1731 auf einer Stiftungsurkunde namentlich

eingetragen, die Konzession wurde jedoch erst 1734 ausgestellt. 1804 steht der Bandhammer laut Eversmann still, auch gegen

Ende der 1830er Jahre geht die Produktion zurück. Neben dem Hammer wurde in diesem Zeitraum, explizit erwähnt 1839, eine

Tuchfabrik errichtet, die über das Vorrecht der Wassernutzung verfügte. Es handelte sich um die Schererei und Rauerei der

Gebrüder Schingen. Der Hammer, in dem der damalige Besitzer zusätzlich eine Knochenstampfe, laut Nicke im Jahr 1841,

einbauen ließ, wurde nur noch bei Wasserüberfluss betrieben und wurde wohl um 1850 stillgelegt.

 

Der  Obergraben des Hammers wurde von der Neye gespeist und stellte die Verlängerung des Untergrabens des Klitzhofer

Hammers dar. Auch dieser Obergraben durchlief wie bei dem Klitzhofer Hammer zunächst einen Sammelteich und wurde kurz vor

dem Hammergebäude (Nordseite des Gebäudes) zu einem weiteren Teich aufgestaut.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)

Literatur

Kahl, Erich (1992): Die Wipperfürther Hammerwerke im 18. und 19. Jahrhundert. o. O.

Nicke, Herbert (1998): Bergische Mühlen. Auf den Spuren der Wasserkraftnutzung im Land der

tausend Mühlen zwischen Wupper und Sieg. Wiehl.

Schöndeling, Norbert (o.J.): Mühlengewerbe im alten Landkreis Wipperfürth. (Materialien zur

Geschichte. Manuskript 1/91..) o. O.

Clarenbachshammer in Neye

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000407
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003291
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003816
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002570


Copyright © LVR

Schlagwörter: Eisenhammer (Betrieb), Obergraben, Untergraben, Wassermühle
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1731 bis 1734, Ende 1840 bis 1852
Koordinate WGS84: 51° 07 29,44 N: 7° 22 51,12 O / 51,12484°N: 7,38087°O
Koordinate UTM: 32.386.694,51 m: 5.664.954,73 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.596.714,58 m: 5.666.442,83 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Clarenbachshammer in Neye“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-NF-20080415-0012 (Abgerufen: 10. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000407
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003291
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003816
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002570
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-NF-20080415-0012
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

